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Noch ein Erdarbeiter beginnt die
Seine zur Abwechslung von hinten.

6. Akt.
Ein Erdarbeiter holt eine Schaufel.
Der Sandhaufen liegt erwartungsvoll.
Der Kinderhaufen ist gespannt.
Die Latte idem.
Die Laterne desgleichen.
Die Strasse lächelt zustimmend.
Ein Erdarbeiter gräbt ein Loch in die

Mitte des Sandhaufens.
Noch ein Erdarbeiter schaut zu.

7. Akt.
Der Sandhaufen, der Kinderhaufen

und die Strasse sind auf dem Höhepunkt

der Spannung.
Ein Erdarbeiter steckt die Latte in

das gegrabene Loch.
Noch ein Erdarbeiter schaufelt das

Loch zu.
Die Latte steht und atmet auf.
Noch ein Erdarbeiter zündet die

Laterne an und hängt sie an die Latte.
Die Laterne blinzelt rot in der

Dämmerung.

Der Kinderhaufen brüllt achtungsvoll.
Der Sandhaufen dehnt sich befriedigt.
Die Strasse idem.

8. Akt.
Ein Erdarbeiter wischt sich jetzt den

Schweiss von der Stirn und zieht
seinen Rock wieder an.

Noch ein Erdarbeiter tut desgleichen.
Die Latte sinkt um.
Die Laterne erlischt mit einem bösen

Aufflackern.
Der Kinderhaufen bricht in ein

Indianergeheul aus und schlägt
Purzelbäume.

Die Latte weint.
Die Laterne schluchzt.
Der Sandhaufen bekommt Bauchweh

vor Aerger.

Die Strasse krümmt sich autogefährlich

und wird Verkehrshindernis.

9. Akt.

Ein Erdarbeiter ist sprachlos und zieht
seinen Rock wieder aus.

Noch ein Erdarbeiter tut desgleichen.
Im Uebrigen Wiederholung des 7. und

8. Aktes.

10. Akt.
Die Strasse schlummert tief vor

Erschöpfung im Schein der Strassen-
laternen.

Der Sandhaufen ergibt sich in's
Unabänderliche.

Dem Kinderhaufen beginnt die Sache

zu verleiden.
Der Latte auch.

Die Laterne liegt in einer Ecke und
lässt ihr Oel auslaufen.

EinErdarbeiter nimmtdie erste Schaufel

und schaufelt mit.

Der Sandhaufen verschwindet
ergebungsvoll langsam hinter dem
Gartenzaun.

Der Kinderhaufen verschwindet
desinteressiert in den Häusern.

Die Latte schläft verachtungsvoll ein.
Ein Erdarbeiter spuckt aus und geht

in's Wirtshaus.
Die Strasse freut sich ihres befreiten

Trottoirs und träumt von
Rationalisierung.

Der Vorhang
fällt unter donnerndem Beifall.
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